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Wer bin ich und was tut der Cluster Wellness



Team Gesundheit
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Neue Dienstleistungen und Qualität im alpinen Gesundheitstourismus

Innovationen im 2. Gesundheitsmarkt, neue Wertschöpfungsketten

Gesunde Arbeitswelt der Zukunft

Schwerpunkte Cluster Wellness Tirol



Besondere Erfolge & Stärken Cluster Wellness Tirol

• Größtes Netzwerk der Standortagentur, organisierte Community im Bereich 
Wellness & Gesundheitswirtschaft

• Tiroler Wellness Kongress und Leistungsschau seit 8 Jahren

• EU Projekt WinHealth „Winter ist gesund“ - neue Produkte für den alpinen 
Wintertourismus

• Unzählige Initiativen/Expertengespräche/Kooperationen zu den Themen 
well@spa, well@work, well@home seit 10 Jahren

• Global Wellness Summit: 500 internationale Wellnessexperten 2016 in Tirol
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Virtuelle Teamarbeit & neue Medien
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Wellness authentisch verkaufen



Trends im Beratungsumfeld
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Entspannen über Virtuelle Realität?

Quelle: TrendOne.com

Wie kommen Mitarbeiter zur Ruhe?



Arbeiten im Tourismus 
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„Tourismus darf sich nicht wundern, 
wenn Mitarbeiter davonlaufen“

https://diepresse.com/home/wirtschaft/economist/515510
4/Tourismus-darf-sich-nicht-wundern-wenn-Mitarbeiter-
davonlaufen

Die Tourismusbranche soll die Probleme 
nicht weiter leugnen. Die Gewerkschafter 
kritisieren vor allem die fehlende 
Dienstplansicherheit. 

Michaela Reitterer, Präsidentin der 
Österreichischen Hoteliervereinigung
(ÖHV), fordert mehr Rücksicht von der 
Gewerkschaft. „Wir haben eine 
Gewerkschaft, die – als einzige in 
Österreich – dauernd ihre eigene Branche 
schlechtmache“, so Reitterer.

https://diepresse.com/home/wirtschaft/economist/5155104/Tourismus-darf-sich-nicht-wundern-wenn-Mitarbeiter-davonlaufen


Arbeiten im Tourismus 

http://www.tourismus-fuers-land.de/Downloads/Fachkraefte-Tourismus.pdf, 
abgerufen am 16. Juni 2016

Die Studie bestätigt die angespannte Lage am Arbeitsmarkt. Mehr als 50 % der 
Unternehmen (n = 1.200) hatten offene Stellen zu besetzen. Die Hälfte 
davon hatte Schwierigkeiten in der Mitarbeitergewinnung.

Wesentliche Ergebnisse sind:

• Finden der „richtigen“ Mitarbeiter ist schwierig

• Kontinuierliche Personalentwicklung

• Bindung der Mitarbeiter an das Unternehmen
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Projektinhalt:

Im Rahmen des Projekts sollen Grundsätze zu einer 
langfristigen Personalstrategie in der 
Tourismusbranche entwickelt werden.

Wichtige Elemente sind dabei:

• Wichtigkeit einer mittel- und langfristig orientierten 
Personalstrategie im Tourismus

• Lernen von bestehenden Konzepten der 
Personalwirtschaft aus anderen Branchen

• Zukünftige Entwicklung der Tourismuswirtschaft und 
dessen Auswirkungen auf Personalressourcen

• Mögliche Ansätze und Lösungswege zur Erhöhung 
der Attraktivität als Arbeitgeber 

„Strategieentwicklung zur Zukunft der Tourismusbranche als Arbeitgeber“ - durch 

das EU-Programm Interreg V A Österreich/Bayern 2014 – 2020 finanziell unterstützt.

Projektteilnehmer:

Projektbeginn:
01.12.2016

Projektende:
30.06.2017

EU-Fördermittel:

max. 12.075,- EUR
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Ergebnisse der Diskussionsrunden

1.) Unterschiedliche Vorstellungen
Vorstellungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern hinsichtlich der Erwartungen einer Stelle 
im Tourismus klaffen auseinander
2.) Mitarbeiter-Sharing im Sinne Job-Enlargement
Teilung von Mitarbeitern zwischen Unternehmen
3.) zu wenig Mitarbeiter
Allgemeine Feststellung, dass am Markt zu wenig Mitarbeiter vorhanden sind
4.) Attraktivität
Allgemeine Feststellung, dass eine Arbeitsstelle im Tourismus als unattraktiv empfunden wird
5.) Personal-Phishing
Mitarbeiter werden zwischen Betrieben mit höheren Löhnen abgeworben; Wechselbereitschaft 
gegeben –kaum Mitarbeiter-Loyalität
6.) Paralleles Leben zur Arbeit
Einklang zwischen Privat- und Arbeitsleben ist auf Grund unterschiedlichster Faktoren schwierig
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Ergebnisse

7.) Soziales Programm

In wenigen Betrieben sind soziale Programme integriert, um Mitarbeiter zu binden

8.) „angenehmes“ Sozialsystem

Für viele Arbeitslose ist es auf Grund der sozialen Sicherheit nicht erforderlich, sich für eine Stelle im Tourismus zu bemühen

9.) Schätzung des Tourismus

Fehlendes Bewusstsein über die Wichtigkeit des Tourismus in den Regionen

10.) Grundprobleme angehen

Identifikation der Wurzeln der Problematik und Erarbeitung von Lösungen

11.) „Lästiger“ Gast

Touristen werden durch Arbeitnehmer aber auch Einheimische als „lästige“ Gäste wahrgenommen

12.) Geld als Motivator

Für Mitarbeiter ist Geld ein wichtiger Antriebs- und Motivationsfaktor

13.) Wertschöpfung bleibt nicht im Land

Gerade bei ausländischen Mitarbeitern wird das angesparte Geld ins Ausland transferiert

14.) Steigerung der Attraktivität im Umfeld

Fehlendes Bewusstsein, welche positiven Auswirkungen der Tourismus für andere Branchen als auch Personen hat
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Ergebnisse

15.) Veränderung Freizeitverhalten
Auf Grund des demografischen Wandels verändern sich Wünsche als auch die Art und Weise der 
Freizeitgestaltung
16.) Tourismus ≠ Verbrechen
Die Tätigkeiten der Unternehmer sind ein Gewerbe wie jedes andere auch
17.) Zusammenarbeit der Gastronomen
Eingehen von Partnerschaften und Kooperation im Zusammenhang mit Mitarbeitern
18.) Saisonalität
Saisonalität birgt hohe Anstrengungen für Mitarbeiter, welche diese Leistung nur bis zu einem 
bestimmten Alter ausüben können
19.) Tourismus als „Melkkuh“ 
(Aus-)Nützung des Tourismus für Staatseinnahmen
20.) Image des Tourismus
Das Image des Tourismus ist auf Grund unterschiedlichster Faktoren angekratzt
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Ergebnisse

21.) Sozial gewachsenes Problem

Erhöhter Wohlstand von Privatpersonen und teilweise staatliche Förderungen reduzieren das Erfordernis sich im 
Tourismus „abzumühen“

22.) Zukunftsperspektiven (Saisonalität)

Viele Mitarbeiter im Tourismus besitzen in weiterer Folge wenige Perspektiven für einen „ansprechenden“ Job

23.) Mitarbeiterverlust an andere Branchen

Gut ausgebildete Mitarbeiter (bspw. Sommeliers) wechseln mit höheren Alter in andere Branchen, bei welchen 
bestimmte Faktoren im Einklang mit der privaten Lebensführung stehen

24.) Mitarbeiter vs. Einheimische (Verträglichkeit)

Schwierigkeiten zur Umsetzung von möglichen Mitarbeiterbindungs-bzw. –entlohnungsprogrammen parallel zu 
Initiativen für Einheimische

25.) Verdienst vs. Familienplanung

Divergenz zwischen Gründung einer Familien, der damit einhergehenden höheren Ausgaben und der insgesamt 
weniger zur Verfügung stehenden Zeit für das Arbeitsleben (im Tourismus auf Grund Dienstzeiten besonders)
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Positive Beispiele https://www.ischgl.com/de/More/Service/Presse/Pressetexte/Mitarbeiterbindung-im-Tourismus-Ischgl-Crew-als-

Vorzeigeprojekt_pt_1491091
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Ischgl Crew Card
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„Ischgl Crew Card“ - http://images.paznaun-ischgl.com/de/ischgl/send?pass=5f4e8a0d73c851e6fab13441835d16c1

Bereits seit Beginn der Wintersaison wird Mitarbeitern das „Ischgl Crew Book“ mit 
nützlichen Informationen über den Ort und das Skigebiet übergeben. Zusätzlich 
erhält jeder Mitarbeiter die „Ischgl Crew Card“ mit attraktiven Vergünstigungen, 
wie Rabatten auf die Saisonkarte der Silvrettaseilbahn AG, bei Freizeiteinrichtungen, 
beim Skiverleih, in Sport- und Modeshops sowie in Restaurants. „Die Freizeit 
soll für unsere Mitarbeiter nicht zu kurz kommen. Deshalb bieten wir ein eigenes „Ischgl 
Crew“-Freizeitprogramm an. Beispielsweise wird es ein Kursprogramm für 
Skifahren, Gymnastik und Langlaufen ebenso wie Sprachkurse geben. 
Weitere Maßnahmen und Aktivitäten sind in Planung“, so Hotelier und Arbeitsgruppen-
Leiter Werner Aloys.

http://images.paznaun-ischgl.com/de/ischgl/send?pass=5f4e8a0d73c851e6fab13441835d16c1


Positive Beispiele https://www.wilderkaiser.info/de/arbeiten-am-wilden-kaiser/wilder-kaiser-staffcard.html 
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https://www.wilderkaiser.info/de/arbeiten-am-wilden-kaiser/wilder-kaiser-staffcard.html


Wilder Kaiser Staff Card
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Kostenlose Teilnahme am Wilder Kaiser StaffProgramm
Kostenlose Teilnahme am Aktivprogramm des Tourismusverbandes*
Kostenlose Teilnahme am Aktivprogramm lokaler Anbieter**
Kostenlose WLAN Nutzung in den Orten und im Skigebiet
Kostenlose Nutzung des Kaiserjets, 
der Skibusse, Wanderbusse, Dorfabendbusse, und der Postbus Linie 
4902 zwischen Söll Dorf und Söll Steinerne Stiege
Ermäßigte Nutzung der Linienbusse nach Kufstein, Kitzbühel & Co
Ermäßigte Nutzung der Bergsteiger-Taxis
Ermäßigung auf die Sommertickets der Bergbahn Erlebnis-Card Wilder Kaiser -
Brixental & die Kitzbüheler Alpen Sommer Card (nur im Sommer)
Ermäßigung auf Wander- und Radkarten der Region (erhältlich im Infobüro)

https://www.wilderkaiser.info/de/staff/wilder-kaiser-staffprogramm-wi-2019.html
https://www.wilderkaiser.info/de/allgemein/wochenprogramm-sommer.html
https://www.wilderkaiser.info/de/allgemein/wochenprogramm-sommer.html
https://www.wilderkaiser.info/de/service/oeffnungszeiten-fahrplaene-info/wlan-kostenlos.html
https://www.wilderkaiser.info/de/service/oeffnungszeiten-fahrplaene-info/mobil-am-wilden-kaiser.html
https://www.wilderkaiser.info/de/service/oeffnungszeiten-fahrplaene-info/skibus-und-skibushaltestellen.html
https://www.wilderkaiser.info/de/service/oeffnungszeiten-fahrplaene-info/mobil-am-wilden-kaiser.html
https://www.wilderkaiser.info/de/service/oeffnungszeiten-fahrplaene-info/mobil-am-wilden-kaiser.html
https://www.wilderkaiser.info/de/service/reiseplanung/orte/busfahrplan-linienbus-postbus.html
https://www.wilderkaiser.info/de/service/reiseplanung/orte/busfahrplan-linienbus-postbus.html
https://www.wilderkaiser.info/de/service/oeffnungszeiten-fahrplaene-info/bergsteigertaxi.html
https://www.skiwelt.at/de/bergbahn-erlebnis-card.html


Positive Beispiele https://www.quiply.com/branchen/tourismus/
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Führungsverhalten!
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• Vorbild sein und Vertrauen aufbauen, um Loyalität zu gewinnen

• Die Führung hat Vertrauen zu den Mitarbeiter/-innen und lässt Ihnen 
Zeit, eigenständige Lösungen zu entwickeln und umzusetzen.

• Die Führungsspitze der Organisation inspiriert ihre Mitarbeiter/-innen 
zur engagierten und kooperativen Mitarbeit

• Durch anspruchsvolle, sinnvolle Ziele motivieren und dadurch die 
Leistungsbereitschaft steigern

• Mitarbeitern auf Augenhöhe begegnen und sie individuell fördern, damit 
sie ihre persönlichen Fähigkeiten und Stärken weiter entwickeln können.

• Arbeitsgruppen kommunizieren positiv und effektiv miteinander. 



Robert Ranzi
Innovations- und Clusterservices

Ing.-Etzel-Straße 17
6020 Innsbruck · Österreich

+43.512.576262-DW
+43.512.576262-210

office@standort-tirol.at
www.standort-tirol.at

Standortagentur Tirol
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Die Cluster der Standortagentur Tirol werden aus

Mitteln des Landes Tirol und des Europäischen Fonds 

für Regionale Entwicklung (EFRE) kofinanziert.

Dankeschön!
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